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„L'agreablelegen",StichvonR.GaillardnachBoucher zu gewinnen und
darnach weitere

Entschließungen treffen zu können, fand sich das Ministerium für Kultus und
Unterricht bestimmt, die sämtlichen Schülerarbeiten des Schuljahres x9o3fo4
aus dem freien Zeichnen der unteren und Pinselarbeiten auch der höheren

Jahrgänge von 35 staatlichen kunstgewerblichen Schulen einzuberufen und
eine Auswahl aus denselben im Vereine mit den Studienarbeiten der Fach-
kurseSalzburg1904imÖsterreichischenMuseumzurAusstellungzubringen;
angefügt wurde derselben des Zusammenhanges halber und um ein möglichst
großes Gebiet der bis jetzt absolvierten Reformtätigkeit vorzuführen,
eine Ausstellung von Zeichnungen der Schülerinnen des I. und II. Kurses
der Kunststickereischule in Wien, ferner eine Anzahl von Zeichnungen
aus der Übungsschule für Lehramtskandidaten des Freihandzeichnens
an Mittelschulen der Kunstgewerbeschule des Österreichischen Museums.

Die Gesamtausstellung, im Säulenhofe und auf der Galerie sowie in
12Räumen des I. Stockwerkes des Österreichischen Museums installiert, war


